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Politische Gemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Budget 2018

3. Festsetzung des Steuerfusses pro 2018

4. Genehmigung Parkplatzreglement

5. Delegation Hochwasserschutz Buoholzbach an Kanton

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, dem Budget und den Erläuterungen zu 
den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Geschäften 
liegen ab Freitag, 27. Oktober 2017 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf 
oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Politische Gemeinde

Erläuterung zu Traktandum 2 und 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2018 

Erfolgsrechnung 

 Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016 

Ertragsüberschuss   181‘034.90 

Aufwandüberschuss 25‘900.00 131'100.00  

Investitionsrechnung 

 Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 45‘000.00 75‘000.00 905‘897.31 

Bemerkungen 
• Im kommenden Jahr werden weitere Feuerwehroffiziere ausgebildet. Dies 

führt zu konstant höheren Kosten bei der Aus- und Weiterbildung. 

• Die Feuerwehr wird neue Brandschutzjacken sowie komplett neue Ar-
beitsanzüge anschaffen. Laufende Wartungskosten von Maschinen und 
Geräten sind im 3- oder 6- Jahresrhythmus fällig. 

• Der Kanton Nidwalden wird in Koordination mit anderen Gemeinden der 
Region Luzern – Nidwalden das Projekt Next-Bike realisieren, welches un-
ter der Rubrik Freizeit budgetiert ist.   

• Die Sozialhilfe von auswärtswohnhaften Gemeindebürgern ist aufgrund 
der Gesetzesänderung aufgehoben worden. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe steigt stetig. 

• Die Entschädigungen an den Kehrichtverwertungsverband Nidwalden fal-
len aufgrund von Auflösungen von Rückstellungen tiefer aus. Auch wer-
den keine separaten Sperrgutsammlungen mehr angeboten. 

• Die Leistungsvereinbarung mit dem Tourismus Wolfenschiessen wird neu 
im Konto Kommunale Tourismusförderung inklusive der Tourismusabga-
ben abgebildet. 

• Bei den Steuereinnahmen wird mit einer leichten Erhöhung gerechnet. 

• Der Finanzausgleich wird wesentlich tiefer als in den Vorjahren ausfallen. 

• Die Entnahme der finanzpolitischen Reserven entspricht dem Maximalbe-
trag. 

Anträge 
• Der Gemeinderat beantragt, dem Budget 2018 zuzustimmen. 

• Der Gemeinderat beantragt, den Steuerfuss um 0.05 Einheiten auf neu 
0.50 Einheiten zu senken. 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission  
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2018 

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung und Investi-
tionsrechnung) für das Jahr 2018 der Politischen Gemeinde Wolfenschiessen 
beurteilt. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. 

Gemäss unserer Prüfung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschrif-
ten. Die aufgezeigte Entwicklung der Finanzlage lässt eine kleine Steuersen-
kung zu. 

Den Steuerfuss von 0.50 Einheiten beurteilen wir als vertretbar. 

Wir beantragen, das vorliegende Budget mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 25‘900.00 zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im Oktober 2017 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Manfred Christen 
 Marie-Theres Zimmermann 
 René Engelberger 
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Erläuterung zu Traktandum 4 

Bericht und Antrag des Gemeinderates zur 
Genehmigung Parkplatzreglement 

Ausgangslage 
Die Politische Gemeinde Wolfenschiessen ist Eigentümerin folgender öffentli-
cher Parkplätze (in Klammer die bisherige Parkzeitbeschränkung): 

• Parz. 489 Holzwolle Nord (unbeschränkt) 
• Parz. 493 Holzwolle (unbeschränkt) 
• Parz. 495 Schulhaus Aa (max. 48 Std.) 
• Parz. 502 Pavillon Aa (max. 48 Std.) 
• Parz. 500 Gemeindehaus ex Bergblick (unbeschränkt) 
• Parz. 505 Gemeindehaus (max. 3 Std.) 
• Parz. 525 Alter Postplatz (max. 3 Std.) 
• Parz. 665 Secklisbach (Kurzparkieren erlaubt) 

Die unterschiedlichen Parkzeiten sind nicht benutzerfreundlich. Sie führen zu 
Fehlverhalten und entsprechenden Bussen. Ferner ist die Parkzeitbeschrän-
kung "max. 48 Std." und "Kurzparkieren erlaubt" nicht durchsetzbar. Es 
besteht Rechtsunsicherheit. Die Parkplätze werden zunehmend auch als 
Dauerparkplätze missbraucht. 

Die Parkplatzbewirtschaftung soll deshalb vereinheitlicht werden. Auf allen 
Parkplätzen gilt zukünftig "Parkieren mit Parkscheiben max. 9 Std.". Diese 
grosszügige Lösung dient allen. Der Missbrauch wird jedoch unterbunden. 

Eine Parkplatzbewirtschaftung mittels Parkuhren und Gebühren lohnt sich 
aufgrund der hohen Investitionen und des laufenden Unterhalts nicht (Kos-
ten pro Parkautomat ca. CHF 10'000.00). 

Die Kantonspolizei begrüsst ausdrücklich die Vereinheitlichung der Wegwei-
ser und die Neubeschilderung im Zusammenhang mit der Parkplatzbewirt-
schaftung. Mit diesen Massnahmen werden innerhalb der Gemeinde einheitli-
che Strukturen geschaffen. 

Für diese Vereinheitlichung muss ein Parkplatzreglement erstellt werden. 
Dieses liegt nun zur Genehmigung vor. 

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, das Parkplatzreglement zu genehmigen. 

Stellungnahme Finanzkommission 
Die Politische Gemeinde Wolfenschiessen ist Eigentümerin verschiedener 
öffentlicher Parkplätze. Die unterschiedlichen Parkzeiten sind nicht 
benutzerfreundlich. Sie führen zu Fehlverhalten und entsprechenden Bussen. 
Deshalb wird eine Vereinheitlichung der Parkplatzbewirtschaftung angestrebt.  

Eine Parkplatzbewirtschaftung mittels Parkuhren und Gebühren lohnt sich auf 
Grund der hohen Investitionen und des laufenden Unterhaltes nicht.  
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Die Neugestaltung des Parkplatzreglements ist kein gesetzlicher Auftrag und 
hat keine finanziellen Auswirkungen zur Folge.  

Die Finanzkommission empfiehlt, dem neuen Parkplatzreglement des Ge-
meinderates zuzustimmen.  

Reglementsentwurf 

Parkplatzreglement vom 17. November 2017 

Die Aktivbürgerinnen und Aktivbürger der Politischen Gemeinde Wolfenschiessen, 

gestützt auf Art. 76 der Kantonsverfassung und Art. 13 Absatz 2 des Gesetzes vom 28. 
April 1974 über Organisation und Verwaltung der Gemeinden (Gemeindegesetz, GemG) 
und in Ausführung von Art. 15 Abs. 4 des Einführungsgesetzes vom 22. Oktober 2008 zur 
Bundesgesetzgebung über den Strassenverkehr (Kantonales Strassenverkehrsgesetz, 
kSVG) 

beschliessen: 

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Art. 1 Zweck 

Dieses Reglement regelt das Parkieren auf den öffentlichen Parkierungsflächen in der Ge-
meinde Wolfenschiessen. 

Art. 2 Begriffe 

Öffentliche Parkierungsflächen im Sinne dieses Reglements sind jene im Eigentum der Po-
litischen Gemeinde Wolfenschiessen stehenden Flächen, die entschädigungslos oder gegen 
Gebühr zum Parkieren vorgesehen und durch bauliche oder andere Massnahmen als Par-
kierungsflächen gekennzeichnet sind. 

Art. 3 Parkierungsflächen 

Dieses Reglement gilt für folgende Parkierungsflächen: 

A Parkieren mit Parkscheibe: 
1. Parzelle 489, Gewerbe an der Aa 1 
2. Parzelle 493, Gewerbe an der Aa 3 und 5 
3 Parzelle 495, Gewerbe an der Aa 9 
4. Parzelle 502, Gewerbe an der Aa 11 
5. Parzelle 500, Hauptstrasse 18 
6. Parzelle 505, Hauptstrasse 20 
7. Parzelle 525, alter Postplatz 
8 Parzelle 665, Secklisbach 

Art. 4 Überwachung 
1 Der Gemeinderat kann jederzeit die Kantonspolizei beiziehen. 
2 Der Gemeinderat kann für die Überwachung des ruhenden Verkehrs Hilfskräfte der Poli-

zei einsetzen. 

Art. 5 Besondere Benutzungen 

Der Gemeinderat kann öffentliche Parkierungsflächen vorübergehend sperren und für be-
sondere Veranstaltungen oder Benutzungen zur Verfügung stellen und hierfür angemes-
sene Gebühren erheben. 

II. PARKIEREN MIT PARKSCHEIBE 

Art. 6 Parkordnung 

Der Gemeinderat legt die Parkflächen auf den Liegenschaften gemäss Art. 4 fest. Die 
Parkflächen sind zu kennzeichnen und zu signalisieren. 
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Art. 7 Parkdauer 
1 Die Parkdauer beträgt maximal 9 Stunden. 
2 Die Parkdauerbeschränkung gilt ganzjährig und täglich. 

Art. 8 Gebühren 

Es werden keine Gebühren erhoben. 

III. PARKIEREN MIT DAUERPARKKARTEN 

Art. 9 Berechtigung, Bezeichnung 
3 Die Dauerparkkarte berechtigt zum dauernden Parkieren auf den auf der Dauerparkkar-

te bezeichneten Parkierungsflächen gemäss Art. 4. Sie gibt jedoch keinen Anspruch auf 
ein freies Parkfeld. 

4 Wer darauf angewiesen ist, auf öffentlichen Parkierungsflächen mehr als 9 Stunden 
parkieren zu können, kann beim Gemeinderat ein Gesuch für eine Dauerparkkarte einrei-
chen; dies sind namentlich: 
1. Anwohnerinnen und Anwohner, die keine Möglichkeit haben, einen Abstellplatz zu 

mieten; 
2. Erwerbstätige, die in der Gemeinde arbeiten, keine Möglichkeit haben, einen Ab-

stellplatz zu mieten und auf ein Fahrzeug angewiesen sind. 
5 Der Gemeinderat darf pro Parkierungsfläche maximal für die Hälfte der Parkfelder Dau-

erparkkarten ausgeben. 
6 Es besteht kein Anspruch auf einen Dauerparkplatz, wenn der Gemeinderat vorüberge-

hend Parkierungsflächen sperrt und für besondere Veranstaltungen oder Benutzungen zur 
Verfügung stellt. 

Art. 10 Gebühren 

Die Gebühren betragen monatlich CHF 40.00. 

Art. 11 Besonderes 

Der Gemeinderat hat die Justiz- und Sicherheitsdirektion über die ausgestellten Dauer-
parkkarten zu orientieren. 

IV. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Art. 12 Inkrafttreten 
7 Dieses Reglement tritt, unter Vorbehalt der Genehmigung durch den Regierungsrat, auf 

den 1. Januar 2018 in Kraft. 
8 Die Verkehrsanordnungen treten in Kraft, sobald die notwendigen Signalisationen und 

Markierungen angebracht sind. 

Wolfenschiessen, 17. November 2017 Im Namen der 
 Aktivbürgerinnen und Aktivbürger 

 
 Wendelin Odermatt 
 Gemeindepräsident 

  
 Andreas Bünter 
 Gemeindeschreiber 

Vom Regierungsrat genehmigt am: Regierungsrat Nidwalden 

  
 Hugo Murer 
 Landschreiber 
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Erläuterung zu Traktandum 5 
Bericht und Antrag des Gemeinderates zur 
Genehmigung Delegation Hochwasserschutz Buoholzbach an Kanton 
Zuständigkeit 
Gemäss Art. 7 des Gesetzes über die Rechte am Wasser (Wasserrechtsge-
setz, WRG; NG 631.1) obliegt den Gemeinden die unmittelbare Aufsicht über 
die öffentlichen und privaten Gewässer. Nach Art. 13 WRG sind die Gemein-
den auch für die Wasserbauprojekte an ihren Bächen zuständig. Ausgenom-
men davon sind die Engelberger Aa sowie die Einmündungen von Steinibach 
und Buoholzbach, welche der Baudirektion unterstehen. Nach § 9 der Voll-
ziehungsverordnung zum Gesetz über die Rechte am Wasser (Wasserrechts-
verordnung, WRV; NG 631.11) gehören die Einmündungen des Steinibachs 
und des Buoholzbachs auf eine Distanz von 50 m ab dem Uferrand des Aa-
betts gemessen zur Engelbergeraa. 

Für Massnahmen am Buoholzbach sind somit die beiden Gemeinden Ober-
dorf und Wolfenschiessen sowie für den Mündungsbereich der Kanton zu-
ständig. Der Kanton war ständig personell in der Projektsteuerung und im 
Projektteam vertreten. 

Komplexität des Projekts und der Verfahren 
Für den Baubeschluss nach Art. 16 des Gesetzes über die Rechte am Wasser 
(WRF, NG 631.1) sind die beiden Standortgemeinden und der Kanton zu-
ständig. Weiter sind verschiedene kantonale Bewilligungen, wie raumplaneri-
sche Ausnahmebewilligung, Gewässerschutzbewilligung, Rodungsbewilligung 
oder fischereirechtliche Bewilligung erforderlich. Für die kommunalen Teile 
des Projekts stellen die Gemeinden die Umweltverträglichkeit fest, für den 
kantonalen Teil liegt diese Kompetenz beim Kanton. 

Über Einwendungen würde entweder der Regierungsrat für den Bereich in 
kantonaler Zuständigkeit (erste 50 m ab Bachbett Engelbergeraa) oder die 
betreffende Standortgemeinde entscheiden. Bei der heutigen Rechtslage ist 
nicht ersichtlich, wer über nicht klar zuzuordnende Einwendungen entschei-
det. Wie beispielsweise ist mit einer allgemein abgefassten Einwendung um-
zugehen? Diese Unsicherheit erhöht das Risiko von Beschwerden wegen 
falschem Verfahren erheblich. 

Im Kanton Nidwalden existiert bislang keine genügende gesetzliche Grundla-
ge, wonach bei Bewilligungsverfahren mit unterschiedlichen Zuständigkeits-
ebenen ein koordiniertes Verfahren im Sinne von Art. 25a des Bundesgeset-
zes über die Raumplanung (RPG; SR 700) zur Anwendung kommt und eine 
verfahrensführende Behörde die Federführung übernimmt. Dies birgt das Ri-
siko von Einsprachen und Beschwerdeverfahren wegen mangelnder oder 
fehlerhafter Koordination. 

Auch für die Finanzierungsbeschlüsse sind die Kompetenzen verteilt. Die bei-
den Standortgemeinden Oberdorf und Wolfenschiessen müssen sich vor ei-
ner Abstimmung zum Baukredit über einen Kostenteiler einigen und der Be-
völkerung nachvollziehbar erläutern. Anschliessend stimmen sie bei einem 
Schadenspotential von lediglich knapp 15 % über den Baukredit ab (Ge-
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meindeanteil von mehreren Mio. Franken). Vom Ausgang dieser Abstimmun-
gen hängt einerseits die baldige Realisierung des Vorhabens ab, andererseits 
aber auch die Bewilligung von Bauvorhaben im Stanser Talboden. 

Bedeutung des Projekts Hochwasserschutz Buoholzbach 
Der Buoholzbach entwässert den 13 km2 grossen Kessel rund um Niederri-
ckenbach. In diesem Gebiet sind seit Alters grosse Rutschbewegungen be-
kannt. Im Waseneggli, Langboden und im Steinalper Wald werden seit Jahr-
zehnten Aufforstungen und Entwässerungsmassnahmen ausgeführt und un-
terhalten, um die grossflächigen Rutschbewegungen einzudämmen. 

Murgangereignisse können - wie die Vergangenheit immer wieder zeigte - 
trotzdem nicht ausgeschlossen werden. Ein Grossereignis kann bis zu 
250'000 m3 Material mobilisieren und dem Bachlauf entlang in mehreren 
Murschüben zu Tal fahren. 

Zum Schutz vor solchen Ereignissen soll deshalb vor dem Einfliessen in die 
Engelbergeraa ein genügend grosser Rückhalteraum geschaffen werden, 
damit kein Geschiebe mehr in die Engelbergeraa eingetragen werden kann. 
Dies ist deshalb zu vermeiden, weil die Engelbergeraa in diesem Abschnitt 
sehr flach verläuft und zusätzlich eingetragenes Geschiebe nicht mehr weg-
transportieren kann. Im Extremfall würde dies zu einem Aufstauen und Aus-
brechen der Engelbergeraa führen. Simulationen zeigen, dass dadurch der 
Stanser Talboden bis hinunter nach Stansstad überflutet würde. 

Gemäss der vorliegenden Risikoanalyse verteilt sich das Schadenpotential 
wie folgt auf die betroffenen Gemeinden: 

•  2.5 % Wolfenschiessen 

•  11.8 % Oberdorf 

•  9.1 % Dallenwil 

•  58.8 % Stans 

•  17.8 % Stansstad 

Diese Verteilung zeigt die grosse Bedeutung dieses Hochwasserschutzpro-
jekts Buoholzbach über die beiden Standortgemeinden hinaus. 

Fortsetzung als kantonales Wasserbauprojekt 
Die beiden Standortgemeinden kommen - in Absprache mit der Baudirektion 
- zum Schluss, dass mit der heutigen Organisation und Zuständigkeit das 
Projekt Hochwasserschutz Buoholzbach nicht rasch umgesetzt werden kann. 
Sie sehen sich im Sinne von Art. 9 Abs. 1 WRG nach den tatsächlichen Ver-
hältnissen ausser Stande, das Projekt rasch sicherstellen zu können. Für die 
beiden Gemeinden und den Kanton ist das schnelle Realisieren der Hochwas-
serschutzmassnahmen am Buoholzbach zum Schutz der Bevölkerung (Wah-
rung der öffentlichen Sicherheit), des Stanserbodens und für die Entwicklung 
des Kantons Nidwalden das oberste Ziel.  

Um Organisation und Zuständigkeit für das Projekt Hochwasserschutz 
Buoholzbach zu vereinfachen und die Massnahmen rasch realisieren zu kön-
nen, haben die beiden Gemeinderäte von Oberdorf und Wolfenschiessen dem 
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Regierungsrat den Antrag gestellt, das Projekt ab dem 1. Januar 2018 unter 
kantonale Führung zu stellen. Nebst dem obersten Ziel haben weitere Über-
legungen zu diesem Antrag geführt: 

• 86 % des Schadenpotenzials liegt ausserhalb der beiden Standortgemein-
den 

• Aufrechterhaltung der Sicherheit: Beseitigung des grossen Schutzdefizits 
ist dringlich 

• Zahlreiche Bauvorhaben sind blockiert oder zu volkswirtschaftlich un-
zweckmässigen Investitionen für Objektschutznahmen gezwungen  

• Offensichtliche Verfahrensrisiken, bedingt durch mehrere Entscheid- und 
Genehmigungsebenen (Komplexität der Bewilligungsverfahren / Kreditbe-
schlüsse, insbesondere aber bei Einsprachen / Einwendungen) 

Das Hochwasserschutzprojekt Buoholzbach ist für den Kanton 
Nidwalden dringlich und wichtig. 
Der Regierungsrat hat an seiner Sitzung vom 29. August 2017 diesem An-
trag zugestimmt. Damit der Kanton die Führung im Hochwasserschutzprojekt 
ab anfangs 2018 übernehmen kann, müssen jedoch die beiden Gemeinde-
versammlungen diese Übergabe der Projektführung an den Kanton geneh-
migen.  

Die Übergabe der Projektführung an den Kanton ändert nichts an der Auftei-
lung der Projektkosten zwischen Bund, Kanton und den Gemeinden Oberdorf 
und Wolfenschiessen. Der Kostenteiler zwischen diesen Kostenträgern wird 
erst, nachdem der Bund im Rahmen seiner Subventionsverfügung seinen 
Beitragssatz festgelegt hat, definitiv geregelt sein. 

Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt, der Delegation Hochwasserschutz Buoholzbach 
an den Kanton zuzustimmen. 
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Schulgemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Budget 2018

3. Festsetzung des Steuerfusses pro 2018

4. Genehmigung vorzeitiger Rücktritt
Finanzkommissionsmitglied Marie-Theres Zimmermann-Kempf

5. Ersatzwahl ein Mitglied in die Finanzkommission

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, dem Budget und den Erläuterungen zu 
den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Geschäften 
liegen ab Freitag, 27. Oktober 2017 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf 
oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Erläuterung zu Traktandum 2 und 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2018 

Erfolgsrechnung 

 Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016 

Ertragsüberschuss 609‘900.00 17‘600.00 489‘468.27 

Aufwandüberschuss    

Investitionsrechnung 

 Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss  2‘649‘000.00 1‘554‘168.45 

Bemerkungen 
• Bei der Pensionskasse Nidwalden müssen ab dem 01.01.2018 die Bei-

tragssätze Arbeitnehmer und Arbeitgeber gemäss Pensionskassengesetz 
erhöht werden. 

• In der Primarstufe wird ein neues Lehrmittel in der Mathematik ange-
schafft. 

• Das Primarschulhaus wird mit WLAN ausgestattet und für die Schülerinnen 
und Schüler der Primar wird in zusätzliche Notebooks investiert. 

• Die Kosten der Musikschule werden voraussichtlich steigen, infolge Erhö-
hung Tarife der Musikschule Dallenwil. 

• Die Abschreibungen auf den Liegenschaften sind nach dem Neubau höher 
als in den Vorjahren.  

• Die Steuereinnahmen sind im Betrag vom Vorjahr zu budgetieren. 

• Der Finanzausgleich wird höher prognostiziert als im Vorjahr. 

 

Anträge 
• Der Schulrat beantragt, dem Budget 2018 zuzustimmen. 

• Der Schulrat beantragt, den Steuerfuss um 0.3 Einheiten auf 2.15 Einhei-
ten zu senken. Dies entspricht in etwa einem Betrag von CHF 340'000.00. 
Zusätzlich beantragt der Schulrat einen Steuerrabatt von 0.15 Einheiten 
was in etwa einen Betrag von CHF 170'000 ergibt. 
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Schulgemeinde
 
Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2018 

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgs- und Investitionsrech-
nung) für das Jahr 2018 der Schulgemeinde Wolfenschiessen geprüft. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. 

Gemäss unserer Prüfung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschrif-
ten. Die aufgezeigte Entwicklung der Finanzlage lässt eine Steuersenkung 
zu. 

Die Finanzkommission empfiehlt, den Steuerfuss neu auf 2.00 Einheiten 
festzulegen. Der Schulrat beantragt 2.15 Einheiten sowie einen Steuerrabatt 
von 0.15 Einheiten. 

Mit Vornahme einer Senkung von 0.45 Einheiten verbleibt weiterhin ein 
Überschuss im Voranschlag der Schulgemeinde. Wir erachten daher ein 
Steuerfuss von 2.00 Einheiten als vertretbar. 

Im Weiteren beantragen wir, das vorliegende Budget mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 609'900.00 zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im Oktober 2017 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Manfred Christen 
 Marie-Theres Zimmermann 
 René Engelberger 
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Schulgemeinde
 

Erläuterung zu Traktandum 4 

Bericht und Antrag des Schulrates zur Genehmigung vorzeitiger 
Rücktritt Finanzkommissionsmitglied Marie-Theres Zimmermann-
Kempf 
Ausgangslage 
Marie-Theres Zimmermann wurde 2014 als Mitglied der Finanzkommission 
für die Amtsdauer von 2014 – 2018 gewählt. 

Am 22. Mai 2017 hat sie ihren vorzeitigen Rücktritt auf die Herbstgemeinde-
versammlung eingereicht.  

Drei von fünf Mitglieder werden sich 2018 nicht mehr zur Wahl stellen. Die 
Finanzkommission habe sich deshalb entschieden, die Rücktritte gestuft zu 
vollziehen. 

Behördenmitglieder sind verpflichtet, das übertragene Amt während der 
ganzen Amtsdauer auszuüben. Der vorzeitige Rücktritt eines Mitgliedes der 
Finanzkommission ist durch die Gemeindeversammlung zu genehmigen. 

Antrag 
Der Schulrat beantragt, den vorzeitigen Rücktritt von Finanzkommissions-
mitglied Marie-Theres Zimmermann-Kempf zu genehmigen. 

 

 

Erläuterung zu Traktandum 5 

Ersatzwahl ein Mitglied in die Finanzkommission 
für den Rest der Amtsdauer 2014 - 2018 
 

Wahlvorschläge können an der Gemeindeversammlung gestellt werden. 
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Konsolidierung Budget 
Politische- und Schulgemeinde Wolfenschiessen 

Das Gemeindefinanzhaushaltgesetz verlangt eine zusammengefasste 
Darstellung des Budgets von der Politischen Gemeinde und der 
Schulgemeinde Wolfenschiessen. 
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Katholische Kirchgemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Budget 2018

3. Festsetzung des Steuerfusses pro 2018

4. Genehmigung vorzeitiger Rücktritt
Finanzkommissionsmitglied Marie-Theres Zimmermann-Kempf

5. Ersatzwahl ein Mitglied in die Finanzkommission

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, dem Budget und den Erläuterungen zu 
den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Geschäften 
liegen ab Freitag, 27. Oktober 2017 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf 
oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Katholische Kirchgemeinde

Erläuterung zu Traktandum 2 und 3 

Bericht und Antrag des Kirchenrates 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2018 

Erfolgsrechnung 

Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016 

Ertragsüberschuss 43'400.00 5'800.00 88'475.63 

Aufwandüberschuss 

Investitionsrechnung 

Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016 

Einnahmenüberschuss 47'627.00 

Ausgabenüberschuss 70'000.00 0.00 

Bemerkungen 
• Der Heimgruppenunterricht wurde im Schuljahr 2016/17 neu organisiert, 

dies und auch die Zunahme von Kindern führt im 2018 zu Mehraufwen-
dungen.

• Der Aufwand im Seelsorgeraum wird mit CHF 257'350.00 gerechnet und 
der Ertrag beläuft sich auf CHF 187'400.00.

• Aus dem Sekretariat Dallenwil und Wolfenschiessen wurde das Pfarreisek-
retariat Seelsorgeraum im Pfarrhelferhaus. Erstmals wird eine Entschädi-
gung für die Sekretariatszusammenlegung mit Dallenwil ins Budget aufge-
nommen, welche sich an den Lohn- und Büromaterialkosten beteiligt.

• Die prognostizierten Gemeindesteuereinnahmen sind für 2018 gemäss den 
aktuellen Zahlen vom 2016 anzugleichen.

• Der kantonale Finanzausgleich der Landeskirche wird etwas tiefer berech-
net.

• In der Investitionsrechnung wurde die Sanierung der Orgel im Betrag von 
CHF 70'000.00 budgetiert. 

Anträge 
• Der Kirchenrat beantragt, dem Budget 2018 zuzustimmen.

• Der Kirchenrat beantragt, den Steuerfuss auf 0.40 Einheiten zu senken.



37

Katholische Kirchgemeinde

G
es

am
tü

be
rs

ic
ht

B
ud

ge
t 2

01
8

B
ud

ge
t 2

01
7

R
ec

hn
un

g 
20

16

B
et

ra
g

B
et

ra
g

B
et

ra
g

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Be
tri

eb
lic

he
r A

uf
w

an
d

86
7'

80
0.

00
86

0'
60

0.
00

84
1'

24
6.

92
Be

tri
eb

lic
he

r E
rtr

ag
86

7'
80

0.
00

82
3'

50
0.

00
89

2'
17

4.
90

Er
ge

bn
is

 a
us

 b
et

rie
bl

ic
he

r T
ät

ig
ke

it
-3

7'
10

0.
00

50
'9

27
.9

8

Er
ge

bn
is

 a
us

 F
in

an
zi

er
un

g
43

'4
00

.0
0

42
'9

00
.0

0
37

'5
47

.6
5

O
pe

ra
tiv

es
 E

rg
eb

ni
s

43
'4

00
.0

0
5'

80
0.

00
88

'4
75

.6
3

Au
ss

er
or

de
nt

lic
he

s 
Er

ge
bn

is

G
es

am
te

rg
eb

ni
s 

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

43
'4

00
.0

0
5'

80
0.

00
88

'4
75

.6
3

In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g

In
ve

st
iti

on
sa

us
ga

be
n

-7
0'

00
0.

00
-4

7'
62

7.
00

In
ve

st
iti

on
se

in
na

hm
en

47
'6

27
.0

0

N
et

to
in

ve
st

iti
on

en
-7

0'
00

0.
00

G
es

am
tü

be
rs

ic
ht

K
at

ho
lis

ch
e 

K
irc

hg
em

ei
nd

e 
W

ol
fe

ns
ch

ie
ss

en



38

Katholische Kirchgemeinde

G
es

tu
fte

r E
rf

ol
gs

au
sw

ei
s

B
ud

ge
t 2

01
8

B
ud

ge
t 2

01
7

R
ec

hn
un

g 
20

16

B
et

ra
g

B
et

ra
g

B
et

ra
g

B
et

rie
bl

ic
he

r A
uf

w
an

d
-8

67
'8

00
.0

0
-8

60
'6

00
.0

0
-8

41
'2

46
.9

2
30

Pe
rs

on
al

au
fw

an
d

-3
77

'3
00

.0
0

-3
75

'3
00

.0
0

-3
50

'5
93

.5
5

31
Sa

ch
- u

nd
 ü

br
ig

er
 A

uf
w

an
d

-4
06

'7
00

.0
0

-4
02

'4
00

.0
0

-4
10

'7
88

.1
2

33
Ab

sc
hr

ei
bu

ng
en

-6
2'

30
0.

00
-6

0'
60

0.
00

-6
2'

30
8.

00
35

Ei
nl

ag
en

36
Tr

an
sf

er
au

fw
an

d
-2

1'
50

0.
00

-2
2'

30
0.

00
-1

7'
55

7.
25

37
D

ur
ch

la
uf

en
de

 B
ei

trä
ge

B
et

rie
bl

ic
he

r E
rt

ra
g

86
7'

80
0.

00
82

3'
50

0.
00

89
2'

17
4.

90
40

Fi
sk

al
er

tra
g

43
4'

00
0.

00
39

0'
00

0.
00

43
6'

92
5.

90
41

R
eg

al
ie

n 
un

d 
Ko

nz
es

si
on

en
42

En
tg

el
te

3'
00

0.
00

3'
00

0.
00

4'
28

5.
75

43
Ve

rs
ch

ie
de

ne
 E

rtr
äg

e
45

En
tn

ah
m

en
 F

on
ds

46
Tr

an
sf

er
er

tra
g

43
0'

80
0.

00
43

0'
50

0.
00

45
0'

96
3.

25
47

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
trä

ge

Er
ge

bn
is

 a
us

 b
et

rie
bl

ic
he

r T
ät

ig
ke

it
-3

7'
10

0.
00

50
'9

27
.9

8

34
Fi

na
nz

au
fw

an
d

-1
3'

40
0.

00
-1

5'
60

0.
00

-1
6'

93
3.

95
44

Fi
na

nz
er

tra
g

56
'8

00
.0

0
58

'5
00

.0
0

54
'4

81
.6

0

Er
ge

bn
is

 a
us

 F
in

an
zi

er
un

g
43

'4
00

.0
0

42
'9

00
.0

0
37

'5
47

.6
5

O
pe

ra
tiv

es
 E

rg
eb

ni
s

43
'4

00
.0

0
5'

80
0.

00
88

'4
75

.6
3

38
Au

ss
er

or
de

nt
lic

he
r A

uf
w

an
d

48
Au

ss
er

or
de

nt
lic

he
r E

rtr
ag

A
us

se
ro

rd
en

tli
ch

es
 E

rg
eb

ni
s

G
es

am
te

rg
eb

ni
s 

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

43
'4

00
.0

0
5'

80
0.

00
88

'4
75

.6
3

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

K
at

ho
lis

ch
e 

K
irc

hg
em

ei
nd

e 
W

ol
fe

ns
ch

ie
ss

en



39

Katholische Kirchgemeinde

Fu
nk

tio
na

le
 G

lie
de

ru
ng

B
ud

ge
t 2

01
8

B
ud

ge
t 2

01
7

R
ec

hn
un

g 
20

16

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

0
A

LL
G

EM
EI

N
E 

VE
R

W
A

LT
U

N
G

20
4'

60
0.

00
55

'0
00

.0
0

20
3'

00
0.

00
56

'6
00

.0
0

22
0'

66
3.

17
48

'8
00

.0
0

01
Le

gi
sl

at
iv

e 
un

d 
Ex

ek
ut

iv
e

25
'9

00
.0

0
26

'9
00

.0
0

24
'2

61
.6

0

01
1

Le
gi

sl
at

iv
e

2'
00

0.
00

2'
00

0.
00

1'
84

0.
00

01
2

Ex
ek

ut
iv

e
23

'9
00

.0
0

24
'9

00
.0

0
22

'4
21

.6
0

02
A

llg
em

ei
ne

 D
ie

ns
te

17
8'

70
0.

00
55

'0
00

.0
0

17
6'

10
0.

00
56

'6
00

.0
0

19
6'

40
1.

57
48

'8
00

.0
0

02
2

Ü
br

ig
e 

al
lg

em
ei

ne
 D

ie
ns

te
69

'6
00

.0
0

61
'9

00
.0

0
59

'1
05

.4
2

02
9

Ü
br

ig
e 

Ve
rw

al
tu

ng
sl

ie
ge

ns
ch

af
te

n
10

9'
10

0.
00

55
'0

00
.0

0
11

4'
20

0.
00

56
'6

00
.0

0
13

7'
29

6.
15

48
'8

00
.0

0

3
K

U
LT

U
R

, S
PO

R
T 

U
N

D
 F

R
EI

ZE
IT

, 
K

IR
C

H
E

64
2'

20
0.

00
22

0'
70

0.
00

63
5'

60
0.

00
20

5'
20

0.
00

60
2'

48
5.

80
18

4'
47

5.
10

35
K

irc
he

n 
un

d 
re

lig
iö

se
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n
64

2'
20

0.
00

22
0'

70
0.

00
63

5'
60

0.
00

20
5'

20
0.

00
60

2'
48

5.
80

18
4'

47
5.

10

35
0

Ki
rc

he
n 

un
d 

re
lig

iö
se

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n

64
2'

20
0.

00
22

0'
70

0.
00

63
5'

60
0.

00
20

5'
20

0.
00

60
2'

48
5.

80
18

4'
47

5.
10

7
U

M
W

EL
TS

C
H

U
TZ

 U
N

D
 

R
A

U
M

O
R

D
N

U
N

G
50

0.
00

1'
00

0.
00

50
0.

00
1'

00
0.

00
81

2.
75

1'
00

0.
00

77
Ü

br
ig

er
 U

m
w

el
ts

ch
ut

z
50

0.
00

1'
00

0.
00

50
0.

00
1'

00
0.

00
81

2.
75

1'
00

0.
00

77
1

Fr
ie

dh
of

 u
nd

 B
es

ta
ttu

ng
50

0.
00

1'
00

0.
00

50
0.

00
1'

00
0.

00
81

2.
75

1'
00

0.
00

9
FI

N
A

N
ZE

N
 U

N
D

 S
TE

U
ER

N
33

'9
00

.0
0

64
7'

90
0.

00
37

'1
00

.0
0

61
9'

20
0.

00
34

'2
19

.1
5

71
2'

38
1.

40

91
St

eu
er

n
21

'0
00

.0
0

43
7'

00
0.

00
21

'0
00

.0
0

39
3'

00
0.

00
17

'4
50

.4
0

44
5'

22
7.

85

91
0

St
eu

er
n

21
'0

00
.0

0
43

7'
00

0.
00

21
'0

00
.0

0
39

3'
00

0.
00

17
'4

50
.4

0
44

5'
22

7.
85

93
Fi

na
nz

- u
nd

 L
as

te
na

us
gl

ei
ch

21
0'

00
0.

00
1'

00
0.

00
22

5'
00

0.
00

26
6'

28
5.

00

93
0

Fi
na

nz
- u

nd
 L

as
te

na
us

gl
ei

ch
21

0'
00

0.
00

1'
00

0.
00

22
5'

00
0.

00
26

6'
28

5.
00

96
Ve

rm
ög

en
s-

 u
nd

 S
ch

ul
de

nv
er

w
al

tu
ng

12
'9

00
.0

0
80

0.
00

15
'1

00
.0

0
1'

10
0.

00
16

'7
68

.7
5

66
5.

40

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

K
at

ho
lis

ch
e 

K
irc

hg
em

ei
nd

e 
W

ol
fe

ns
ch

ie
ss

en



40

Katholische Kirchgemeinde

Fu
nk

tio
na

le
 G

lie
de

ru
ng

B
ud

ge
t 2

01
8

B
ud

ge
t 2

01
7

R
ec

hn
un

g 
20

16

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

96
1

Zi
ns

en
12

'9
00

.0
0

80
0.

00
15

'1
00

.0
0

1'
10

0.
00

16
'7

68
.7

5
66

5.
40

97
R

üc
kv

er
te

ilu
ng

en
10

0.
00

10
0.

00
20

3.
15

97
1

R
üc

kv
er

te
ilu

ng
en

 C
O

2-
Ab

ga
be

n
10

0.
00

10
0.

00
20

3.
15

88
1'

20
0.

00
92

4'
60

0.
00

87
6'

20
0.

00
88

2'
00

0.
00

85
8'

18
0.

87
94

6'
65

6.
50

G
es

am
te

rg
eb

ni
s

43
'4

00
.0

0
5'

80
0.

00
88

'4
75

.6
3

92
4'

60
0.

00
92

4'
60

0.
00

88
2'

00
0.

00
88

2'
00

0.
00

94
6'

65
6.

50
94

6'
65

6.
50

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

K
at

ho
lis

ch
e 

K
irc

hg
em

ei
nd

e 
W

ol
fe

ns
ch

ie
ss

en



41

Katholische Kirchgemeinde

Fu
nk

tio
na

le
 G

lie
de

ru
ng

B
ud

ge
t 2

01
8

B
ud

ge
t 2

01
7

R
ec

hn
un

g 
20

16

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

0
A

LL
G

EM
EI

N
E 

VE
R

W
A

LT
U

N
G

70
'0

00
.0

0
47

'6
27

.0
0

02
A

llg
em

ei
ne

 D
ie

ns
te

70
'0

00
.0

0
47

'6
27

.0
0

02
9

Ü
br

ig
e 

Ve
rw

al
tu

ng
sl

ie
ge

ns
ch

af
te

n
70

'0
00

.0
0

47
'6

27
.0

0

9
FI

N
A

N
ZE

N
 U

N
D

 S
TE

U
ER

N
47

'6
27

.0
0

99
9

A
bs

ch
lu

ss
47

'6
27

.0
0

99
90

Ab
sc

hl
us

s
47

'6
27

.0
0

70
'0

00
.0

0
47

'6
27

.0
0

47
'6

27
.0

0

N
et

to
in

ve
st

iti
on

70
'0

00
.0

0

70
'0

00
.0

0
70

'0
00

.0
0

47
'6

27
.0

0
47

'6
27

.0
0

In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g

K
at

ho
lis

ch
e 

K
irc

hg
em

ei
nd

e 
W

ol
fe

ns
ch

ie
ss

en



42

Katholische Kirchgemeinde
 
Bericht und Antrag der Finanzkommission  
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2018 

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung und Investiti-
onsrechnung) für das Jahr 2018 der Kirchgemeinde Wolfenschiessen beur-
teilt. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. 

Gemäss unserer Prüfung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschrif-
ten. Die aufgezeigte Entwicklung der Finanzlage lässt eine Steuersenkung 
zu. 

Den vom Kirchenrat vorgeschlagenen Steuerfuss von 0.40 Einheiten be-
urteilen wir als vertretbar. 

Wir beantragen, das vorliegende Budget mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 43'400.00 zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im Oktober 2017 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Manfred Christen 
 Marie-Theres Zimmermann 
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Erläuterung zu Traktandum 4 

Bericht und Antrag des Kirchenrates zur Genehmigung vorzeitiger 
Rücktritt Finanzkommissionsmitglied Marie-Theres Zimmermann-
Kempf 
Ausgangslage 
Marie-Theres Zimmermann wurde 2014 als Mitglied der Finanzkommission 
für die Amtsdauer von 2014 – 2018 gewählt. 

Am 22. Mai 2017 hat sie ihren vorzeitigen Rücktritt auf die Herbstgemeinde-
versammlung eingereicht.  

Drei von fünf Mitglieder werden sich 2018 nicht mehr zur Wahl stellen. Die 
Finanzkommission habe sich deshalb entschieden, die Rücktritte gestuft zu 
vollziehen. 

Behördenmitglieder sind verpflichtet, das übertragene Amt während der 
ganzen Amtsdauer auszuüben. Der vorzeitige Rücktritt eines Mitgliedes der 
Finanzkommission ist durch die Gemeindeversammlung zu genehmigen. 

Antrag 
Der Kirchenrat beantragt den vorzeitigen Rücktritt von Finanzkommissions-
mitglied Marie-Theres Zimmermann-Kempf zu genehmigen. 

 

 

Erläuterung zu Traktandum 5 

Ersatzwahl ein Mitglied in die Finanzkommission 
für den Rest der Amtsdauer 2014 - 2018 
 

Wahlvorschläge können an der Gemeindeversammlung gestellt werden. 
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Katholische Kapellgemeinde Oberrickenbach 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Budget 2018

3. Festsetzung des Steuerfusses pro 2018

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, dem Budget und den Erläuterungen zu 
den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Geschäften 
liegen ab Freitag, 27. Oktober 2017 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf 
oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Katholische Kapellgemeinde

Erläuterung zu Traktandum 2 und 3 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2018 

Erfolgsrechnung 

 Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016 

Ertragsüberschuss   27'174.43 

Aufwandüberschuss 12'800.00 21'000.00  

Investitionsrechnung 

 Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 0.00 0.00 0.00 

Bemerkung 
• Die Steuereinnahmen wurden gemäss definitiven Zahlen vom 2016 ange-

passt und sind daher ein bisschen höher budgetiert. 

• Der Finanzausgleich der römisch-katholischen Kirche wird im gleichen 
Rahmen ausfallen. 

• Im Konto Unterhalt Liegenschaften im Finanzvermögen wurden CHF 
20'000.00 budgetiert für die Zustandsaufnahme der Liegenschaft. 

• Die anderen Budgetposten sind im Rahmen der letzten Jahre. 

Anträge 
• Der Kapellrat beantragt, dem Budget 2018 zuzustimmen. 

• Der Kapellrat beantragt, den Steuerfuss bei 0.50 Einheiten zu belassen. 
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Katholische Kapellgemeinde

Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2018 

Als Finanzkommission haben wir das Budget für das Jahr 2018 der Kapell-
gemeinde Oberrickenbach beurteilt. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. 

Gemäss unserer Beurteilung entspricht das Budget den gesetzlichen Vor-
schriften. Die aufgezeigte Entwicklung der Kapellgemeinde erachten wir als 
vertretbar. Der Mehraufwand entsteht wegen der Sanierungs-Planung von 
der alten Kaplanei. 

Den vom Kapellrat vorgeschlagenen Steuerfuss von 0.50 Einheiten beurtei-
len wir als vertretbar. 

Wir beantragen, das vorliegende Budget mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 12'800.00 zu genehmigen. 

Oberrickenbach, im Oktober 2017 Die Finanzkommission 
Peter Christen 
Irma Mathis 
Gabriela Christen 
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Notizen






